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Belohnt mit ſuͤßer Wonne .

Ja , die Natur iſt leer und todt

Ohn ' ihre Zauberſonne .
Wohl allen , die ihr Strahl entzuͤckt!
Sie leben froh und hochbegluͤckt.

Nro . 13 . Duett . Minnewart .

Man ſagt ſich heimlich in das Ohr ,
Die Maͤnner wechſeln leicht ;
Sie koſen jeder Liebe vor ,

Die bald der Andern weicht .
Ein jeder Mann , ich ſag es frei /
Laͤuft immer um und um .

Er gleicht aufs Haar , bei meiner Treu !
dem mobile perpetuum .

Fuchs .
Doch Weibertreu iſt auch ſehr rar ,

Das ſag ' ich ohne Scheu ,
Sie aͤndern ab mit Tag und Jahr
Und leben frank und frei .
Es gibt der ſchoͤnen Maͤdchen viel ,
Die laufen um und um ;
Drum wird der Mann im Liebesſpiel
Ein mobile perpetuum .

Beide .

Ja , ſegle ich einſt in den Port
Der Eh' ſtandskuͤſte ein ,

So bleibe ich auch immerfort
Bei meinem Weib ' allein .

Beim wechſeln koͤmmt nicht viel heraus ,
Man treibt ſich um und um ,
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Als wie in einem Thurmuhrhauß Eit

Das mobile perpetuum . De

Nro . 14 . Lied . Lilli .

Lirum ! der Bodem iſt ſpiegelglatt ,
Larum ! zum Tanze herbei !
Tanzet , bis ihr von dem Wirbeln matt ,

Dreht euch eins , zweimal und drei !

Friede im Hauſe , und Friede im Land !

Reicht euch , ihr Beiden ! zur Eintracht die Hand .

Nro , 15 . Arig . Hulda .

Kinder des Fruͤhlinas mit heiterem Sinn

Neicht euch im Körbchen die Gaͤrtnerin hin .
Waͤhlet die ſchoͤnſten der Blumen heraus ,
Bindet die Roſen und Nelken zum Strauß .

Schoͤn , wie die Roſe , bluͤht euer Geſicht ,
Trauet det blendenden Farbe nur nicht !

Bald , wie die welkenden Blumen verbluͤhn,
Wird auch das Feuer der Wangen vergluͤhn .

8 Nro . 16 . Lied . Minnewart .

2 Der Wein und die Liebe ſind innigſt vereint ,
u Eßs reicht eins dem aͤndern die Hand .

Drum ſind auch Herr Bachus und Venus gut Freund ,
SSie knüpfen ein froͤhliches Band . D
Al Und ſpuͤrt man im Koͤpfchen die Kraͤfte vom Wein , Je

So wuͤnſcht man auch ſchleunig ein Weibchen zu frey ' n. Ar

Kaum hat man ein Raͤuſchchen ſo wird man verliebt ,
Da wird ein ' m ums Herzchen ſo ſo ! D

Ge⸗ Wenn einem ein Weibchen ein Kuͤßchen da giebt , Je
Da lebt man ſo luſtig und froh . 2
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